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Ziele des Hochwasserrisikomanagements

• Verringerung des Risikos hochwasserbedingter 

nachteiliger Folgen für die vier Schutzgüter:

• menschliche Gesundheit

• Umwelt

• Kulturerbe

• wirtschaftliche Tätigkeit 

• Koordinierung notwendiger Schutzmaßnahmen 

innerhalb des Einzugsgebietes (flussgebietsbezogene 

Betrachtung)

• Abstimmung notwendiger Maßnahmen mit den 

Bewirtschaftungsplänen der Wasserrahmenrichtlinie 

(WRRL)
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• Vermeidung neuer Risiken

• Reduktion bestehender Risiken

• Reduktion nachteiliger Folgen 

während eines Hochwassers 

• Reduktion nachteiliger Folgen 

nach einem Hochwasser 

 Planvolle und nachhaltige Strategie im Umgang mit Hochwasser

Basierend auf gesetzlichen Grundlagen (EG-HWRM-RL, WHG, BayWG)

Wichtig: HWRM ist nicht „nur“ die Umsetzung einer Richtlinie. HWRM muss 

in tägliche Arbeit einfließen. HWRM umfasst alle Maßnahmen aller Akteure 

zum Umgang mit dem Hochwasser! 

Ziele des Hochwasserrisikomanagements
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Zyklus 1 
Alle Stufen abgeschlossen

Umsetzung Managementpläne läuft 

Zyklus 2 
Stufe 1 abgeschlossen

Stufe 2 Restarbeiten

Stufe 3 läuft

Umsetzung Managementpläne läuft 

Hochwasserrisikomanagement in 3 Stufen
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Risikokulisse 2. Zyklus

© LfU / Referat 69 / 19.10.2020

ca. 8.350 km Risikogewässer

nach Flussgebieten:

– ca. 5.730 km Donaugebiet

– ca.    200 km Elbegebiet

– ca. 2.420 km Rheingebiet

inkl. 23 km Bodensee und 

Tegernsee

nach Gewässerordnung:

– ca. 4.200 km Gewässer I. Ordnung

– ca. 2.400 km Gewässer II.  Ordnung

– ca. 1.750 km Gewässer III. Ordnung

(davon ca. 150 km Wildbäche)

1.230 betroffene Gemeinden 
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Konsequenzen der vorläufigen Risikobewertung

Für die Risikogewässer gilt:

• Für diese Gewässer sind Hochwassergefahren- und –risikokarten zu erstellen 

und fortzuschreiben (erstmalig bis 22.12.2013  Überprüfung und Aktualisierung bis 

22.12.2019  6-Jahres-Zyklus).

• Für diese Gewässer werden allen betroffenen Kommunen Beratungsgespräche 

im Zuge des sog. Risikodialogs angeboten, hieraus entstehen die 

Hochwasserrisikomanagement-Pläne

• HQ100-Flächen sind nach Fertigstellung als Überschwemmungsgebiete 

festzusetzen 

Für Gewässer außerhalb der Risikokulisse gilt:

• Auch hier können Hochwasserereignisse Schäden verursachen 

(Schadenpotenzial jedoch insgesamt geringer). Es können Überschwemmungsgebiete 

festgesetzt werden (wenn WWA oder Dritte eigene Berechnungen in Auftrag geben)

• Kommunale Hochwasserschutzmaßnahmen können finanziert 

bzw. gefördert werden
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Hochwassergefahrenkarten (HWGK) zeigen, welche 

Gebiete von Hochwasser betroffen sein können und wie 

hoch das Wasser dort steht.

Hochwasserrisikokarten (HWRK) 

zeigen, wie diese Gebiete genutzt 

werden (welche Schutzgüter 

betroffen sind).

Die Beiblätter zu den Risikokarten fassen Flächengrößen 

der betroffenen Nutzung und die Anzahl der betroffenen 

Einwohner je Szenario zusammen und zeigen betroffene 

Schutzgüter, Gefahrquellen oder Kulturgüter

(ein Beiblatt pro Stadt/Gemeinde und Gewässer).

Hochwassergefahren und -risikokarten
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• wird mit Hilfe der HWGK/HWRK auf der 

Basis von Beratungsgesprächen mit den 

Kommunen und anderen interessierter 

Stellen erarbeitet

• wird auf Flussgebietsebene aufgestellt

• trifft eine zusammenfassende 

Einschätzung des Hochwasserrisikos

• enthält zusammenfassend Ziele und 

Maßnahmen zur Verringerung der 

nachteiligen Folgen von Hochwasser in 

Bezug auf die vier Schutzgüter

• ist ein übergeordnet-strategischer Plan

und fachübergreifend angelegt

• wird der Öffentlichkeit zugänglich 

gemacht

Ein Hochwasserrisikomanagement-

Plan…
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HWRM-Pläne 1. Zyklus

HWRM-Pläne für bayerische 

Einzugsgebiete von

 Donau

 Bodensee

 Elbe

 Main (Übergangsregelung)

Länderübergreifende HWRM-Pläne für 

die deutschen Einzugsgebiete von

 Donau

 Elbe

 Rhein 

Außerdem:

Internationale HWRM-Pläne der IKSD, 

IKSE, IKSR

HWRM-Pläne 2. Zyklus
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Eindrücke

Flussgebietsbroschüren


